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AI.UCT – Use Cases und Capabilities Taxonomie für AI-Anwendungen im SCM  

AI-Anwendungen finden insbesondere im Umfeld des Supply Chain Management (SCM) immer öfter Verwendung, jedoch 
nicht immer mit dem gewünschten Erfolg. Um den Einstieg in die organisationale Nutzung von AI zu erleichtern, soll eine 
Taxonomie entwickelt werden, die einen Überblick möglicher AI Use Cases im SCM gibt sowie die nötigen AI Capabilities 
für deren Verwendung darstellt. 

 
Systeme die auf künstlicher Intelligenz (KI oder auch „AI“ für Artificial Intelli-
gence) basieren, werden bereits als Teil einer weiteren industriellen Revolu-
tion angesehen, da sie ähnlich wie Dampfmaschine oder elektrischer Strom in 
einer Vielzahl von Bereichen des Supply Chain Management (SCM) zur pro-
duktiven Anwendung kommen können. Dieses Potenzial kann jedoch oftmals 
nicht von Unternehmen ausgeschöpft werden und der Einsatz von AI führt 
nicht unmittelbar zu den gewünschten Erfolgen. Da es vielen Verantwortli-
chen in Unternehmen noch schwer fällt, abzuschätzen wann und wofür AI in 
ihrem Unternehmen eingesetzt werden kann liegt der Fokus in diesem Pro-
jekt auf der Generierung eines Tools, mit dessen Hilfe Unternehmen leichter 
einschätzen können, ob und in welcher Form AI-Anwendungen für ihren 
Unternehmenszweck geeignet sind. 

Insgesamt sollen die Ergebnisse dieses Projekts oberösterreichischen Unter-
nehmen den Einsatz von AI im SCM-Kontext erleichtern. Dies passiert insbe-
sondere durch die Arbeiten, die in zwei wesentlichen Phasen des Projekts 
geleistet werden (siehe Abbildung). In der ersten Phase sollen Anwendungs-
felder (Use Cases) für AI spezifisch für das SCM Umfeld identifiziert werden, 
sowie Unternehmensfähigkeiten, die die Nutzung solcher Anwendungen 
ermöglichen (AI Capabilities). Zudem werden Charakeristiken der AI-
Anwendungen und der Unternehmen identifiziert, die sich auf die Beziehung 
zwischen Use Cases und AI Capabilities auswirken können. In der zweiten 
Phase werden die Beziehungen zwischen Cases und Capabilities, unter Be-
rücksichtigung der moderierenden Faktoren empirisch untersucht. Dabei soll 
festgestellt werden, wann, welche AI Capabilities von besonderer Bedeutung 
sind bzw. unter welchen Umständen deren Aufbau weniger priorisiert wer-
den muss. Aus dem Zusammenspiel dieser beiden Phasen lässt sich eine Ta-
xonomie ableiten, die zwei wesentliche Beiträge für Unternehmen leistet: (1) 
Sie fasst mögliche Anwendungsfelder von AI im Umfeld des SCM zusammen 
und (2) zeigt auf, welche Voraussetzungen notwendig sind, um diese Use 
Cases im Unternehmen zu implementieren. 

Das Projekt wird dabei vom Verein Netzwerk Logistik (VNL) unterstützt 
sowie von Dr. Patrick Brandtner (FH OÖ Campus Steyr) und Dr. Ulrich Bo-
denhofer (FH OÖ Campus Hagenberg) als Fachexperten auf den Gebieten SCM 
und AI. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Thomas Fischer 

+43 5 0804 33227, thomas.fischer@fh-steyr.at 



  

 SUPPLY CHAIN MANAGEMENT 
 

Logistikum | Wehrgrabengasse 1-3 | 4400 Steyr | Austria | Tel: +43 5 0804 33200 | Fax: 33299 | logistikum@fh-steyr.at | www.logistikum.at 

 
Forschungsförderprogramm: basisfinanziertes Projekt 

Laufzeit (Start und Ende): 01.01.2024 bis 31.12.2025 

 VNL (Projektpartner): 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


